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Ö 09.05.2023 Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Verkehr und Tourismus 
(KUVT)

Sachverhalt:

Der Verwaltung liegen aktuell zwei Anträge zum Thema kommunales Förderpro-
gramm für Maßnahmen des Klimaschutzes vor.

Antrag der SPD-Fraktion vom 31.01.2023

Mit Datum vom 31.01.2023 hat die SPD-Fraktion den Antrag gestellt, der Rat möge 
Folgendes beschließen:
„Die Verwaltung wird aufgefordert, ein Programm aufzulegen, mit dem Fassaden- 
und / oder Dachbegrünungen oder Errichtung von Photovoltaikanlagen an privat ge-
nutzten Immobilien gefördert werden.“
Die SPD-Fraktion spricht sich hierbei für ein Förderprogramm mit einem Volumen 
von 60.000 Euro aus.

Antrag der CDU-Fraktion vom 01.02.2023

Am 01.02.2023 hat die CDU-Fraktion einen Antrag gestellt, der Bezug auf den o.g. 
Antrag der SPD-Fraktion nimmt und folgenden Beschlussvorschlag beinhalt:
„Der Rat möge beschließen, die Verwaltung zu beauftragen, die im Doppelhaushalt 
2022 / 2023 vorgehaltenen Mittel für Klimaschutzmaßnahmen in städtische konsum-
tive und investive Klimaschutzmaßnahmen zu investieren.“
Ergänzend zum Antrag der SPD-Fraktion bittet die CDU-Fraktion um Aufschlüsse-
lung folgender Punkte, die mit der Auflegung eines kommunalen Förderprogrammes 
durch die Stadt verbunden sind, im einzelnen Maßnahmen, Kosten, Zeitkapazitäten 
und Umsetzungshorizont.



Wegen des sachlichen Zusammenhanges und der Bezugnahme eines Antrages auf 
den anderen werden beide Anträge zusammen beraten.

Konzeption eines städtischen Förderprogramms

Zunächst nimmt die Verwaltung zu der Frage der CDU-Fraktion in Form der folgen-
den Übersicht wie folgt Stellung:

Aspekt Anmerkungen und Hinweise
Mit welchen Maß-
nahmen ist ein 
kommunales För-
derprogrammen 
verbunden

- Erstellung von Förderrichtlinien
- Bekanntmachung und Bekanntgabe des Förderprogrammes 

und der Förderaufrufe
- Förderberatung
- Bearbeitung der Anträge
- Anfertigung der Bewilligungsbescheide
- Überwachung der Einhaltung der Förderbestimmungen und 

der sachgerechten Verwendung (u.a. Außentermine)
- Abrechnung der Fördermaßnahmen

Kosten Die Sachkosten können nicht genau beziffert werden.
Zeitkapazitäten Die Zeitkapazitäten können aktuell nicht beziffert werden. Wie bei 

Zuschussbearbeitungen generell hängt die Ermittlung der jahresbe-
zogenen Gesamtarbeitszeit für diese Leistung von der Fallzahl ab.

Umsetzungshorizont Die Verwaltung hält eine Umsetzung spätestens zum Ende des 
dritten Quartals 2023 für realistisch.

In ihrem Antrag führt die CDU-Fraktion u.a. Kapazitätsaspekte und einen zu großen 
organisatorischen Aufwand an, was gegen die Konzeption und Umsetzung eines ei-
genen städtischen Förderprogrammes spreche.
Die Umsetzung eines solchen Förderprogrammes zählt u.a. zu den Aufgaben eines 
Klimaschutzmanagers / einer Klimaschutzmanagerin (vgl. Erkelenz). Im Doppel-
haushalt 2022 / 2023 der Stadt Wegberg ist hierzu erstmalig eine Stelle eingerichtet. 
Personalkapazitäten sind nach einer Stellenbesetzung vorhanden.

Der jetzige Verzicht auf ein städtisches Förderprogramm nähme dem künftigen Stel-
leninhaber / der Stelleninhaberin ein Werkzeug für lokales Handeln. Daher spricht 
sich die Verwaltung für ein örtliches Förderprogramm aus. Gleichzeitig sieht sie die-
ses jedoch nicht losgelöst von eigenen städtischen Vorhaben bzw. Maßnahmen auf 
eigenen Flächen und an Gebäuden.

Konzeption eigener städtischer Maßnahmen

Die Verwaltung greift den Hinweis aus dem Vorbericht zum Doppelhaushalt 
2022/2023 auf, wonach eine Investitionsplanung für die investiven Mittel des Klima-
schutzes noch nicht konkretisiert ist und schlägt daher eine konzeptionelle Maßnah-
menplanung vor. Hierüber könnte der Ausschuss dann in einer der Folgesitzungen 
beraten.



Beschlussvorschlag:

1. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Verkehr und Tourismus beauftragt 
die Verwaltung mit der Vorlage einer konzeptionellen Übersicht, welche lau-
fenden und welche investiven Maßnahmen geplant sind bzw. durchgeführt 
werden sollen und welche Effekte hierdurch erzielt werden können.

2. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Verkehr und Tourismus beauftragt 
die Verwaltung, ein eigenes städtisches Förderprogramm aufzulegen, mit dem 
Fassaden- und Dachbegrünungen sowie die Errichtung von Photovoltaikan-
lagen an privat genutzten Immobilien gefördert werden können.

Kosten und Finanzierung:

Mittel sind im Doppelhaushalt 2022 / 2023 wie folgt veranschlagt:

Ergebnisplan

Sachkonto Bezeichnung Haushaltsansatz Erläuterungen im Haushalt
527952 Verwaltungs- und Be-

triebsaufwand
25.000 Euro Ansatz für Klimaschutzpro-

jekte mit dem Klimatisch 
Wegberg

528190 Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen

25.000 Euro Ansatz für Klimaschutzpro-
jekte mit dem Klimatisch 
Wegberg

529100 Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen

25.000 Euro Ansatz für Klimaschutzpro-
jekte mit dem Klimatisch 
Wegberg

543100 Geschäftsaufwendungen 25.000 Euro Infoveranstaltungen in Schu-
len und Kindergärten. Und 
Geschäftsaufwendungen im 
Rahmen der Klimaschutzpro-
jekte

Investiver Finanzplan

Sachkonto Bezeichnung Haushaltsansatz Erläuterungen im Haushalt
140101I001 Auszahlung f.d. Erwerb v. 

bewegl. Anlagevermögen
117.000 Euro „Mittel für den Klimaschutz 

Erstmalig sind auch zu-
nächst pauschale Beträge 
für die Umsetzung von Maß-
nahmen 
auf Vorschlag des Klimati-
sches in Höhe von jährlich 
117.000 € eingesetzt. Eine 
Investitionsplanung für diese 
Mittel ist jedoch noch nicht 
konkretisiert.“ (Doppelhaus-
halt 2022/2023, S. 61)



Anlagen:

1. Antrag der SPD-Fraktion vom 31.01.2023
2. Antrag der CDU-Fraktion vom 01.02.2023

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten

Gez. Esser Quartiersentwickler Gez. Kühlen 

Gez. Gaspers 

Stadtkämmerin

FBL 302



 

 

 

 

Herrn Bürgermeister 

Michael Stock 

Rathaus 

41844 Wegberg 

 

Wegberg, den 31.01.2023 

 

 

 

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wegberg beantragt, Folgendes zu beschließen: 

 

Die Verwaltung wird aufgefordert, ein Programm aufzulegen, mit dem Fassaden- und/oder 

Dachbegrünungen oder Errichtung von Photovoltaikanlagen an privat genutzten Immobilien 

gefördert werden. 

 

 

Begründung: 

Der Klimawandel zeigt durch steigende Temperaturen und die Zunahme von Hitzetagen deutlich 

wahrnehmbare Auswirkungen auch im Wegberger Stadtgebiet. Photovoltaikanlagen und Dach- oder 

Fassadenbegrünung wirken sich positiv auf das Stadtklima aus. 

Im Haushalt steht ein Betrag von 100.000 € für Klimaschutzmaßnahmen zur Verfügung. Die SPD ist 

der Auffassung, dass davon ein Betrag von 60.000 € für das Förderprogramm genutzt werden sollte. 

Die SPD greift damit teilweise auch eine Forderung des Klimatischs Wegberg auf. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Fraktionsvorsitzender 

Geschäftsstelle: Hauptstr. 45, 41844 Wegberg 

Internet : www.spd-wegberg.de 

E-Mail : fraktion@spd-wegberg.de  

Telefon : 02434-917111  

 

SPD-Fraktion Wegberg, Hauptstr. 45, 41844 Wegberg 



CDU-Fraktion im Rat der Stadt Wegberg

Der Vorsitzende


Herrn Bürgermeister

Michael Stock

Rathausplatz 25

41844 Wegberg


	 	 	 	 	 	 	 Wegberg, 01.02.2023


Antrag gemäß § 2 der Geschäftsordnung des Rates und der Ausschüsse 

der Stadt Wegberg 


Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

 

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Wegberg stellt hiermit folgenden Antrag 
gemäß § 2 der Geschäftsordnung des Rates und der Ausschüsse der Stadt 
Wegberg:

 

Der Rat möge beschließen, die Verwaltung zu beauftragen, die im 
Doppelhaushalt 2022/23 vorgehaltenen Mittel für Klimaschutzmaß-
nahmen in städtische konsumtive und investive Klimaschutzmaß-
nahmen zu investieren. 

 


Begründung:


Bezugnehmend auf den Antrag der SPD Fraktion vom 31.01.2023 stellt 
die CDU-Fraktion nachfolgenden Ergänzungsantrag. Genau wie der 
SPD Fraktion, ist es der CDU-Fraktion wichtig, die im Haushalt zur Ver-
fügung stehenden Mittel für zielgerichtete und nachhaltige Investitionen 
in den Klimaschutz zu verausgaben. Anders als in den Vorjahren, sehen 
auch wir die Notwendigkeit, mit der Planung der Maßnahmen bereits 
frühzeitig zu beginnen. 

Die seitens der SPD Fraktion vorgeschlagene Investition in Einzelmaß-
nahmen der Bürgerinnen und Bürger, erscheint unserer Fraktion aller-
dings vor dem Hintergrund der Budgethöhe im Verhältnis zu den Zu-
schussmöglichkeiten jeder Einzelmaßnahme und dem damit verbunde-
nen hohen bürokratischen Aufwand als nicht zielführend. Für die An-
tragstellung, Bearbeitung und Bewilligung eines Zuschusses werden 
aus unserer Sicht zu große organisatorische und verwaltungsseitige 
Aufwendungen betrieben, die einen Großteil des Budgets verschlingen 
und zusätzlich die begrenzt verfügbaren Personalressourcen der Ver-
waltung binden. Wir bitten daher ergänzend zu SPD Antrag um Auf-
schlüsselung mit welchen Maßnahmen, Kosten und Zeitkapazitäten und 
mit welchem Umsetzungshorizont die Auflegung eines kommunalen 
Förderprogramms durch die Stadt Wegberg verbunden ist.
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Weiterhin ist die CDU Fraktion der Auffassung, dass ein solches För-
derprogramm gerade vor dem Hintergrund einer Vielzahl zur Verfügung 
stehenden Förderprogramme durch Land und Bund zu keiner effektiven 
Maßnahmenausweitung führen wird, sondern bereits geplante Maß-
nahmen und vorgesehene Investitionen mit einem geringen städtischen 
Zuschuss die ohnehin schon angespannte Haushaltssituation unserer 
Stadt belasten. 


Die CDU Faktion schlägt daher vor, die zur Verfügung stehenden Mittel 
für Klimaschutzmaßnahmen zur Verbesserung der städtischen Klima-
schutzmaßnahmen an eigenen Liegenschaften zu verwenden. 

Die seitens der SPD vorgeschlagenen Einzelmaßnahmen gerade zum 
Thema Verbesserung des Stadtklimas durch Investition in Dach- und 
Fassadenbegrünung erachten wir als durchaus sinnvoll und beauftra-
gen daher die Verwaltung, mit den zur Verfügung stehenden Klima-
schutzmitteln nachfolgende Maßnahmen zu planen, der Politik vorzu-
stellen und für eine Umsetzung in 2023 Sorge zu tragen: 


- Dachbegrünung aller möglichen städtischen Dach- und Fassadenflä-
chen (Schulen, Sporthallen, Schwimmbad etc.) 


- Stärkung des mit breiter politische Mehrheit beschlossenen Maß-
nahme Baumpflanzungen für ein gesundes Klima


- Einrichtung eines Bürgerwaldes nach dem Vorbild der Stadt Erkelenz 
und wie bereits in ähnlicher Form von der Fraktion Freie Wähler 
Wegberg in 2019 beantragt. 


- Aufbringung von Bienenweiden auf städtischen Grünflächen 


Die von uns vorab und noch durch die Verwaltung und andere Parteien 
zu ergänzende Liste in konsumtive und investive kommunale Maßnah-
men, ist vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltslage und der 
damit begrenzt zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel sowie vor 
dem Hintergrund der begrenzt zur Verfügung stehenden personellen 
Ressourcen unserer Stadt, deutlich effektiver und vor allem auch ziel-
führend und schneller umzusetzen als eine Unterstützung von privaten 
Einzelmaßnahmen mit Kleinstbeträgen.  


Mit freundlichen Grüßen


gez.Marcus Johnen	 	 	 	 	 	 

(Fraktionsvorsitzender)	 	 	 	 	 
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